
Konflikte

Zielkonflikte in Bezug
auf Lebensgestaltung
(individuell ind in
Partnerschaften); z.B.
Kinderwunsch

Mangel an Job-
Angeboten

Materiell:
Finanzierung des
eigenen Lebens 

Unsicherheit, Überforderung,
Selbstausbeutung, Zwang
zur Flexibilität, „unter Wert
verkaufen“

Zwang zur Selbstverwirklichung,
Suche nach 100%-idealem
Beruf

Erwartungen vom Umfeld
und von den Eltern

Mangel an Mut,
Selbstvertrauen,
Selbst-Konzept

Wunsch nach Selbst-
verwirklichung

Schwierigkeit, Träume
zu realisieren

Ressourcen

Hohes
Bildungsnieveau

Persönliche

Mut, Selbst-
vertrauen

Motivation,
Ausdauer,
Selbstdisziplin

Interesse,
Engagement

Soziale
Kompetenzen

Ambiguitäts-
toleranz

Aufstiegs-
chancen

Wissen um eigene
Fertigkeiten und
Fähigkeiten

Offenheit,
Spontaneität

Materielle
Grund-
sicherung

Soziales Netzwerk,
„Vitamin B“

Soziale Eingebunden-
heit (Rückhalt)

Orientierungswissen,
Möglichkeit zur
Weiterbildung

Organisations-
„talent“

Herausforderung,
Abwechslung

Materiell/
strukturelle

Soziale

PsychologInnen
empfehlen:

Regelmäßiger
Dialog zwischen
MitarbeiterInnen

Feedback, Aner-
kennung der
Leistungen

Lernen, Ziele und
Prioritäten zu setzen

Learning
by doing

Ausgleich
schaffen

Berufswahl nach
Kriterien materieller
Absicherung

Berufswahl nach
Kriterien Interesse,
Selbstverwirklichung
und Hedonismus

Praktika

Selbstreflektion
Selbstorganisation

Die Leitfragen waren:

1. Welche Konflikte seht ihr auf Menschen zukommen, die ihre
Berufsbiographie selbst basteln (müssen)?
2. Welche persönlichen und materiellen Ressourcen haltet ihr
für wesentlich im Hinblick auf ein zufriedenes Arbeitsleben?
3. Was würdet ihr als ArbeitspsychologInnen empfehlen?

Wir haben eure Ergebnisse schonend bearbeitet und ähnliche
Punkte zusammengefasst und Mehrfachnennungen
vermieden

Seminar: Konfliktmanagement in Organisationen
Thema: Diskontinuierliche Berufsbiographien
Referentinnen: Lea Willer & Claudia Grötschel
Ergebnisse der Gruppenarbeit vom 6. Dez. 2006


